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Material 2 

 
„Die nachstehenden Grundrechte sollen gewährleistet sein“. Aus der Frankfurter 

Reichsverfassung vom 28. März 1849 

 
Bereits am 27. Dezember 1848 werden die Grundrechte vor Abschluss der Verfassungsbera-

tungen als Gesetz verkündet. Damit gibt es zum ersten Mal einen umfangreichen Grund-

rechtskatalog in der deutschen Demokratiegeschichte. Dieser verpflichtet den Staat, elemen-

tare Rechtsstaatsprinzipien (Schutzrechte) und politische Teilhaberechte ebenso zu gewähr-

leisten wie das Recht auf Bildung als Voraussetzung demokratischer Willensbildung . Er dient 

der Weimarer Reichsverfassung (1919) ebenso als Vorbild wie dem Grundgesetz der Bundes-

republik (1949).  

 
Abschnitt VI: Die Grundrechte des deutschen Volkes (1848) 

 

§130 Dem deutschen Volke sollen die nachstehenden Grundrechte gewährleistet sein. Sie 
sollen den Verfassungen der deutschen Einzelstaaten zur Norm dienen, und keine 
Verfassung oder Gesetzgebung eines deutschen Einzelstaates soll dieselben je aufheben 
oder beschränken können. [...] 

 
Artikel II. 

 
§137 Vor dem Gesetz gilt kein Unterschied der Stände. Der Adel als Stand ist aufgehoben. 
 Alle Standesvorrechte sind abgeschafft. 
 Die Deutschen sind vor dem Gesetz gleich. [...] 
 Die Wehrpflicht ist für alle gleich: Stellvertretung bei derselben findet nicht statt. 
 

Artikel III. 
 

§138 Die Freiheit der Person ist unverletzlich. 
 Die Verhaftung einer Person soll, außer im Falle der Ergreifung auf frischer Tat, nur 

geschehen in Kraft eines richterlich, mit Gründen versehenen Befehls. Dieser Befehl 
muss im Augenblicke der Verhaftung oder innerhalb der nächsten vierundzwanzig 
Stunden dem Verhafteten zugestellt werden. 

 Die Polizeibehörde muss jeden, den sie in Verwahrung genommen hat, im Laufe des 
folgenden Tages entweder freilassen oder der richterlichen Behörde übergeben. 

 Jeder Angeschuldigte soll gegen Stellung einer vom Gerichte zu bestimmenden Kaution 
oder Bürgschaft aus der  Haft entlassen werden, sofern nicht dringende Anzeigen eines 
schweren peinlichen Verbrechens gegen denselben vorliegen. 

 Im Falle einer widerrechtlich verfügten oder verlängerten Gefangenschaft ist der 
Schuldige und nötigenfalls der Staat dem Verletzten zur Genugtuung und 
Entschädigung verpflichtet. [...] 

§139 Die Todesstrafe [...] sowie die Strafen des Prangers, der Brandmarkung und der 
körperlichen Züchtigung, sind abgeschafft. 

§140 Die Wohnung ist unverletzlich.  
 Eine Haussuchung ist nur zulässig: 
 1.  in Kraft eines richterlichen, mit Gründen versehenen Befehls, welcher sofort oder 

innerhalb der nächsten vierundzwanzig Stunden dem Beteiligten zugestellt werden 
soll, 

 2. im Falle der Verfolgung auf frischer Tat, durch den gesetzlich berechtigten Beamten, 
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 3. in den Fällen und Formen, in welchen das Gesetz ausnahmsweise bestimmten 
Beamten auch ohne richterlichen Befehl dieselbe gestattet. [...] 

§141 Die Beschlagnahme von Briefen und Papieren darf [...] nur in Kraft eines richterlichen 
mit Gründen versehen Befehls vorgenommen werden, welcher sofort oder innerhalb der 
nächsten vierundzwanzig Stunden dem Beteiligten zugestellt werden soll.  

§142 Das Briefgeheimnis ist gewährleistet. [...] 
  

Artikel IV. 
 

§143 Jeder Deutsche hat das Recht, durch Wort, Schrift, Druck und bildliche Darstellung 
seine Meinung frei zu äußern. 

 Die Pressefreiheit darf unter keinen Umständen und in keiner Weise durch vorbeugende 
Maßregeln, namentlich Zensur, Konzessionen, Sicherheitsbestellungen, Staatsauflagen, 
Beschränkungen der Druckereien oder des Buchhandels, Posterverbote oder andere 
Hemmungen des freien Verkehrs beschränkt, suspendiert oder aufgehoben werden. [...] 

 
Artikel V. 

 
§144 Jeder Deutsche hat volle Glaubens- und Gewissensfreiheit. 
 Niemand ist verpflichtet, seine religiöse Überzeugung zu offenbaren. [...] 
§146 Durch das religiöse Bekenntnis wird der Genuss der bürgerlichen und staatsbürgerlichen 

Rechte weder bedingt noch beschränkt. Den staatsbürgerlichen Pflichten darf dasselbe 
keinen Abbruch tun. [...] 

 

Artikel VI. 
 

§152 Die Wissenschaft und ihre Lehre ist frei. 
§153 Das Unterrichts- und Erziehungswesen steht unter der Oberaufsicht des Staats und ist, 

abgesehen vom Religionsunterricht, der Beaufsichtigung der Geistlichkeit als solcher 
enthoben. [...] 

§155 Für die Bildung der deutschen Jugend soll durch öffentliche Schulen überall genügend 
gesorgt werden. [...] 

§157 Für den Unterricht in Volksschulen und niederen Gewebeschulen wird kein Schulgeld 
bezahlt. 

 Unbemittelten soll auf allen öffentlichen Unterrichtsanstalten freier Unterricht gewährt 
werden. 

§158 Es steht einem jeden frei, seinen Beruf zu wählen und sich für denselben auszubilden, 
wie und wo er will. 

 

Artikel VII. 
 

§159 Jeder Deutsche hat das Recht, sich mit Bitten und Beschwerden schriftlich an die 
Behörden, an die Volksvertretungen und an den Reichstag zu wenden. [...] 

 
Artikel VIII. 

 
§161 Die Deutschen haben das Recht, sich friedlich und ohne Waffen zu versammeln, einer 

besonderen Erlaubnis dazu bedarf es nicht. 
 Volksversammlungen unter freiem Himmel können bei dringender Gefahr für die 

öffentliche Ordnung und Sicherheit verboten werden. 
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§162 Die Deutschen haben das Recht, Vereine zu bilden. Dieses Recht soll durch keine 
vorbeugende Maßregel beschränkt werden. [...] 

 

Artikel IX. 
 

§164 Das Eigentum ist unverletzlich. [...]  
§173 Die Besteuerung soll so geordnet werden, dass die Bevorzugung einzelner Stände und 

Güter in Staat und Gemeinde aufhört. 
 

Artikel X. 
 

§174 Alle Gerichtsbarkeit geht vom Staate aus. [...]  
§175 Die richterliche Gewalt wird selbstständig von den Gerichten geübt. [...] 
 Niemand darf seinem gesetzlichen Richter entzogen werden. Ausnahmegerichte sollen 

nie stattfinden. [...]  
§177 Kein Richter darf, außer durch Urteil und Recht, von seinem Amt entfernt, oder an 

Rang und Gehalt beeinträchtigt werden.  
 Suspension darf nicht ohne gerichtlichen Beschluss erfolgen. 
 Kein Richter darf wider seinen Willen, außer durch gerichtlichen Beschluss in den 

durch das Gesetz bestimmten Fällen und Formen, zu einer anderen Stelle versetzt oder 
in Ruhestand gesetzt werden. 

§178 Das Gerichtsverfahren soll öffentlich und mündlich sein. 
 Ausnahmen von der Öffentlichkeit bestimmt im Interesse der Sittlichkeit das Gesetz. 
§179 In Strafsachen gilt der Anklageprozess. 
 Schwurgerichte sollen jedenfalls in schwereren Strafsachen und bei allen politischen 

Vergehen urteilen. 
§180 Die bürgerliche Rechtspflege soll in Sachen besonderer Berufserfahrung durch 

sachkundige, von den Berufsgenossen frei gewählte Richter geübt oder mitgeübt 
werden. 

§181 Rechtspflege und Verwaltung sollen getrennt und voneinander unabhängig sein. [...] 
§182 Die Verwaltungsrechtspflege hört auf; über alle Rechtsverletzungen entscheiden die 

Gerichte. 
 Der Polizei steht keine Strafgerichtsbarkeit zu. [...] 
 

Artikel XII. 
 

§186 Jeder deutsche Staat soll eine Verfassung mit Volksvertretung haben. Die Minister sind 
der Volksvertretung verantwortlich. 

§187 Die Volksvertretung hat eine entscheidende Stimme bei der Gesetzgebung, bei der 
Besteuerung, bei der Ordnung des Staatshaushaltes; auch hat sie – wo zwei Kammern 
vorhanden sind, jede Kammer für sich – das Recht des Gesetzvorschlags, der 
Beschwerde, der Adresse, sowie der Anklage der Minister. 

 Die Sitzungen der Landtage sind in der Regel öffentlich. 
 

Artikel XIII. 
 

§188 Den nicht deutsch redenden Volksstämmen Deutschlands ist ihre volkstümliche 
Entwicklung gewährleistet, namentlich die Gleichberechtigung ihrer Sprachen, so weit 
deren Gebiete reichen, in dem Kirchenwesen, dem Unterrichte, der innern Verwaltung 
und der Rechtspflege. [...] 

 

(Reichsgesetzblatt 1849)  


